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1 Aufgabenstellung und Situationsbeschreibung 

Die Stadt Neu-Anspach beabsichtigt die Ausweisung weiterer Gewerbeflächen nördlich der 
Heisterbachstraße und weiterer Wohnbauflächen im Stadtteil Westerfeld.  
 
Der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan „Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. Bauabschnitt 
umfasst in seinem Geltungsbereich eine Gesamtfläche von ca. 2,8 Hektar und schließt sich 
westlich der bereits vorhandenen Gewerbeflächen des B-Plans „Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 
1. Bauabschnitt einschl. 1. Änderung und Erweiterung an (siehe Anlage 1). 
 
Der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan „Westerfeld West“ 2. Bauabschnitt im westlichen 
Anschluss an die bestehenden Wohngebiete im Geltungsbereich des B-Plans „Westerfeld 
West“ 1. Bauabschnitt umfasst eine Fläche von ca. 1,6 Hektar mit 22 Wohnbaugrundstücke in 
der Gebietsausweisung Allgemeines Wohngebiet. 
 
Die TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH wurde im Rahmen der Bauleitplanung für die 
beiden Plangebiete vom Magistrat der Stadt Neu-Anspach mit der Erstellung eines schall-
technischen Gutachtens beauftragt. 
 
Um schädliche Umwelteinwirkungen durch den Gewerbelärm in den nördlich angrenzenden 
Wohngebiete im Bereich Michelbacher Straße und Westerfeld West einschließlich der poten-
ziellen Wohnbauerweiterungsflächen bereits planerisch ausschließen zu können, sollen für die 
Gewerbeflächen im Geltungsbereich des Bebauungsplan „Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 
2. Bauabschnitt sogenannte Emissionskontingente nach der DIN 45691 – Geräuschkontingen-
tierung – berechnet und Vorschläge für deren textliche Festsetzung im Bebauungsplan unter-
breitet werden. 
 
Weiter sollen die Verkehrslärmeinwirkungen durch den Straßen- und Schienenverkehr im Plan-
gebiet „Westerfeld West“ 2. Bauabschnitt untersucht werden, wobei hier das prognostische 
Verkehrsaufkommen auf dem zukünftigen Verlauf der Heisterbachstraße im Ausbauzustand be-
rücksichtigt werden muss. 
 

2 Recht- und Beurteilungsgrundlagen 

Bei der Abfassung dieses Gutachtens wurden folgende Rechts- und Beurteilungsgrundlagen 
herangezogen: 
 

 Gutachten Nr. L 6731A der TÜV Süd Industrie Service GmbH vom 16.12.2009 zu den Ver-
kehrslärmimmissionen im Einwirkungsbereich der geplanten Heisterbachstraße, 4. Bauab-
schnitt, in 61267 Neu-Anspach 

 

 Gutachten Nr. L 6731B der TÜV Süd Industrie Service GmbH vom 17.12.2009 im Rahmen 
der Bauleitplanung für den Bebauungsplan „Westerfeld West“, 1. Bauabschnitt der Stadt 
Neu-Anspach im Stadtteil Westerfeld; Untersuchung der Lärmimmissionen durch den Ver-
kehrslärm sowie durch die benachbarten Gewerbeflächen 

 

 Gutachten Nr. L 7164 der TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH zu den Verkehrs-
lärmimmissionen im Einwirkungsbereich der geplanten Heisterbachstraße, 4. Bauabschnitt, 
in 61267 Neu-Anspach vom 11.12.2011 



Seite 4 von 34 zum Gutachten Nr. L 7605 

Zeichen/Erstelldatum: UT-F2/Bsch/14.03.2014 
Dokument: L7605-NeuAnspach.docx 
 

 

 

 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 
2002 (BGBl. I S. 3830), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2013 (BGBl. I S. 
1943) geändert worden ist 

 

 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 
2414), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) geän-
dert worden ist 

 

 Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. 
I S. 132), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466) geändert 
worden ist 

 

 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
kehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12.06.1990 (BGBl. I, S. 1036), die durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 19. September 2006 (BGBl. I S. 2146) geändert worden ist 

 

 Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90, Ausgabe 1990, herausgegeben vom 
Bundesminister für Verkehr - Abteilung Straßenbau 

 

 Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen, Schall 03, Ausgabe 
1990 

 

 DIN 18005 Teil 1 vom Juli 2002, Schallschutz im Städtebau, Berechnungsverfahren 
 

 Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 vom Mai 1987, Schalltechnische Orientierungswerte  
 

 Stadt Neu-Anspach: Auszug aus der digitalen Stadtkarte auf Grundlage der ALK-Daten des 
Hessischen Landesvermessungsamtes auf digitalem Datenträger 

 

 Aktueller Streckenfahrplan der Deutschen Bahn AG für die Linie 15 der Taunusbahn zwi-
schen Neu-Anspach und Usingen 

 

 Erläuterungsbericht des Planungsbüros Dehmer und Brückner mit Auszügen des Verkehrs-
gutachtens der Mociety GmbH zur Zubringerstraße Gewerbegebiete Ost 

 

 Büro Dehmer und Brückner: Verlängerung der Heisterbachstraße bis Anschluss K 723 
in Neu-Anspach (4. Bauabschnitt), Lageplan, Stand November 2011, im pdf-Format und im 
dxf-Format 

 

 Büro Dehmer und Brückner: Verlängerung der Heisterbachstraße bis Anschluss K 723 
in Neu-Anspach (4. Bauabschnitt), Höhenplan Fahrbahnmitte Heisterbachstraße, Stand 
November 2011, im pdf-Format  

 

 Büro Dehmer und Brückner: Verlängerung der Heisterbachstraße bis Anschluss K 723 
in Neu-Anspach (4. Bauabschnitt), Höhenplan Fahrbahnmitte K723 Süd, Stand November 
2011, im pdf-Format  
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 Büro Dehmer und Brückner: Verlängerung der Heisterbachstraße bis Anschluss K 723 
in Neu-Anspach (4. Bauabschnitt), Höhenplan Fahrbahnmitte K723 Nord, Stand November 
2011, im pdf-Format  

 

 Büro Dehmer und Brückner: Verlängerung der Heisterbachstraße bis Anschluss K 723 
in Neu-Anspach (4. Bauabschnitt), Höhenplan Fahrbahnmitte WW1, Stand November 
2011, im pdf-Format  

 

 Regionaler Flächennutzungsplan für das Gebiet des Ballungsraums Frankfurt/Rhein-Main, 
der mit der Bekanntmachung im Staatsanzeiger für das Land Hessen am 17. Oktober 2011 
(StAnz. 42/2011 S. 1311) in Kraft getreten ist. 

 

 Bebauungsplan der Stadt Neu-Anspach Gewerbegebiet „Am Burgweg“ Nr. IV/10, 2. 
Änderung  

 

 Bebauungsplan der Stadt Neu-Anspach Gewerbegebiet „Im Feldchen“ Nr. 2/II, 1. - 8. Ände-
rung  

 

 Bebauungsplan der Stadt/Stadt Neu-Anspach „Gewerbegebiet Am Kellerborn“, 1. Bauab-
schnitt von 2007 mit 1. Änderung und Erweiterung von 2013 

 

 Bebauungsplan der Stadt Neu-Anspach Wohngebiet „Michelbacher Straße - Süd„ 
 

 Bebauungsplan der Stadt Neu-Anspach „Westerfeld West“, 1. Bauabschnitt 
 

 Planungsbüro Holger Fischer: Städtebauliches Entwicklungskonzept „Westerfeld West“  
 

 Planungsbüro Holger Fischer: Bebauungsplanentwurf „Westerfeld West“, 2. Bauabschnitt, 
mit textlichen Festsetzungen, Stand 12.2013 

 

 Planungsbüro Holger Fischer: Bebauungsplanentwurf „Gewerbegebiet Am Kellerborn“, 2. 
Bauabschnitt, mit textlichen Festsetzungen, Stand 12.2013 

 

 Prof. Norbert Fischer-Schlemm im Auftrag der Stadt Neu-Anspach: Stellungnahme zum An-
schluss des 3. Bauabschnitts im Plangebiet „Westerfeld-West“ an das öffentliche Straßen-
netz vom 10. November 2013 

 

 spektrales Ausbreitungsrechenprogramm LIMA für Windows in der Version 9.01; 
Stapelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH Dortmund 

 

 Straßendatenbank LISTRA, Version 2.5.1 für die Verwaltung von Straßenverkehrsdaten in 
LIMA; Schallschutzbüro Dipl.-Phys. W. Apfel 
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3 Lagebeschreibung 

Die Lage der Plangebiete „Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. Bauabschnitt und „Westerfeld 
West“, 2. Bauabschnitt sowie dessen Peripherie geht aus dem Übersichtsplan im Maßstab 
1: 5.000 in der Anlage 1 sowie den farbigen Pegelplots im Maßstab 1: 3.000 in den Anlagen 4 
und 5 des Gutachtens hervor. Die Plankarten der Bebauungspläne sind als Anlagen 2 und 3 
beigefügt. 
 
In einem Mindestabstand von ca. 300m zu den Wohnbauflächen des 2. Bauabschnitts verläuft 
zukünftig die Heisterbachstraße, die im relevanten Bereich ein prognostisches Verkehrsauf-
kommen von ca. DTVW = 11.000 Kfz/24h aufweist. Die Heisterbachstraße als zukünftige Ver-
bindungsstraße zwischen der B 456, der L 3270 und der K 723 erfüllt eine Doppelfunktion. Zum 
einen können positive Verkehrsverlagerungen innerhalb der Stadt Neu-Anspach mit besserer 
Anbindung an das übergeordnete Straßennetz erreicht werden, zum anderen dient sie der 
Erschließung der anliegenden Gewerbegebiete. Sie hat damit die Funktion einer überörtlichen 
Verbindungsstraße. Sie soll in ihrem Endausbauzustand den Durchgangsverkehr zwischen der 
B 456 und der K 723 aufnehmen.  
 
Die Linie 15 der Taunusbahn zwischen Neu-Anspach und Usingen verläuft nordwestlich in ei-
nem Mindestabstand von ca. 400m. 
 
Südlich der Wohnbauflächen befinden sich noch nördlich der Heisterbachstraße in einem 
Mindestabstand Abstand von ca. 90m das „Gewerbegebiet Am Kellerborn“ mit dem vorhande-
nen 1. und dem nun geplanten 2. Bauabschnitt. Südlich der Heisterbachstraße befinden sich 
die Gewerbegebiete „Am Burgweg“ und „Im Feldchen“.  
 
Das Gelände fällt von Osten nach Westen in Richtung des Talgrundes des Arnsbachs ab. 
 

4 Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 

Das Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil I enthält schalltechnische Orientierungswerte für die ange-
messene Berücksichtigung des Schallschutzes in der städtebaulichen Planung. Sie sind eine 
sachverständige Konkretisierung für die in der Planung zu berücksichtigenden Ziele des Schall-
schutzes. Diese Ziele sind in allgemeiner Formulierung, z.B. im § 50 Bundes-Immissions-
schutzgesetz oder in § 1 Abs. 5 Baugesetzbuch, enthalten. Bei der Bauleitplanung nach dem 
Baugesetzbuch und der Baunutzungsverordnung (BauNVO) sind in der Regel den verschiede-
nen schutzbedürftigen Nutzungen (z.B. Bauflächen, Baugebieten, sonstige Flächen) nach Bei-
blatt 1 zu DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau, folgende Orientierungswerte für den 
Beurteilungspegel zuzuordnen. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung ist wünschenswert, um die 
mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Baufläche verbundenen 
Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen: 
 
a) Bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten 
 
   tags   50 dB(A)     und   
   nachts  40 dB(A) bzw. 35 dB(A) 
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b) bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS) und  
Campingplatzgebieten  

 
   tags   55 dB(A)     und   
   nachts 45 dB(A) bzw. 40 dB(A) 
 
c) Bei Friedhöfen, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 
 
   tags und nachts 55 dB(A)  
 
d) Bei besonderen Wohngebieten (WB)  
 
   tags   60 dB(A)     und 
   nachts  45 dB(A) bzw. 40 dB(A) 
 
e) Bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI)  
 
   tags   60 dB(A)     und 
   nachts  50 dB(A) bzw. 45 dB(A) 
 
f) Bei Kerngebieten (MK) und Gewerbegebieten (GE)  
 
   tags   65 dB(A)     und 

nachts  55 dB(A) bzw. 50 dB(A). 
 
g) Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart 

 
   tags   45 dB(A) bis 65 dB(A)     und 

nachts  35 dB(A) bis 65 dB(A). 
 

Z. B. bei Sondergebieten für Krankenhäuser und Pflegeanstalten werden jeweils die niedrigsten 
unter Buchstabe g) genannten Orientierungswerte tags und nachts herangezogen. 
 
Bei den zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Frei-
zeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten. Der höhere 
Nachtwert wird zur Beurteilung der Verkehrslärmimmissionen herangezogen. 
 
Gemäß Beiblatt 1 der DIN 18005 Teil 1 sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Be-
troffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen die Beurteilungspegel von verschiede-
nen Schallquellen (Verkehr, Gewerbe, Freizeit etc.) jeweils für sich alleine mit den Orientie-
rungswerten verglichen und nicht addiert werden. 
 

4.1 Anmerkung zu den Orientierungswerten, Abwägungshinweise 

Nach DIN 18005 Teil 1 ist die Einhaltung der Orientierungswerte wünschenswert, um die mit der 
Eigenart des betreffenden Baugebietes verbundenen Erwartungen auf angemessenen Schutz 
vor Lärmbelästigungen zu erfüllen. Sie sind jedoch nicht als Grenzwerte gedacht, sondern sie 
unterliegen einer verantwortlichen oder begründeten Abwägung. Die Abwägung kann in be-
stimmten Fällen - insbesondere in bebauten Gebieten - zu einer entsprechenden Zurückstellung 
des Schallschutzes führen. In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebau-
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ung, bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte 
u. U. nicht einhalten. Besonders dann sollte das umfangreiche Instrumentarium zur Lärmbe-
kämpfung, vor allem das der bauplanerischen Möglichkeiten ausgeschöpft werden, um die Flä-
chen mit Überschreitungen möglichst gering zu halten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plau-
sibler Begründung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange 
überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen vorgesehen 
und planungsrechtlich abgesichert werden. Dabei werden bei der innerstädtischen Nachver-
dichtung andere Kriterien wie auf Bauflächen im ländlichen Raum anzusetzen sein. 
 
Eine Überschreitung der Orientierungswerte um 5 dB(A) kann das Ergebnis einer gerechten 
Abwägung sein. Maßgeblich sind die Umstände des Einzelfalls (BVerwG, Beschluss vom 
01.09.1999, - 4 BN 25.99 – NVwZ-RR 2000).  
 
Nach Ansicht des Sachverständigen können im Hinblick auf diesen Abwägungsgrundsatz bei 
der Beurteilung von Verkehrslärmimmissionen die Vorsorgegrenzwerte der 16. BImSchV 
(Verkehrslärmschutzverordnung) als zusätzliche Entscheidungshilfe herangezogen werden. 
Diese Vorsorgegrenzwerte, die der Gesetzgeber für den Bau oder die wesentliche Änderung 
von öffentlichen Straßen- und Schienenwegen vorsieht, liegen um 4 dB(A) oberhalb der Orien-
tierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1.  
 
Um eine adäquate Nutzung der schutzbedürftigen Außenbereiche wie den wohnungsnahen 
Gärten oder den Terrassen zu gewährleisten, sollte der Orientierungswert tagsüber, aber zu-
mindest der Vorsorgegrenzwert tagsüber eingehalten werden! Werden die Grenzwerte über-
schritten, sollten zum Schutz dieser Außenbereiche, die nicht durch passive Maßnahmen ge-
schützt werden können, die Möglichkeiten des aktiven Schallschutzes ausgeschöpft werden.  
 
Zum Schutz der Innenwohnbereiche - insbesondere in den Obergeschossen – können bei Be-
darf zusätzliche passive Maßnahmen berechnet und nach § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB im B-Plan 
festgesetzt werden.  
 
Überschreitungen der Orientierungswerte und entsprechende Maßnahmen zum Erreichen aus-
reichenden Schallschutzes sollten in der Begründung zum Bebauungsplan beschrieben und 
gegebenenfalls in den Plänen gekennzeichnet werden. 
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5 Themenbereich Geräuschkontingentierung nach DIN 45691 für die das 
„Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. Bauabschnitt 

Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen sind die allgemeinen Anforderungen an gesunde 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die Belange des Umweltschutzes gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 
BauGB zu berücksichtigen. Schädliche Umwelteinwirkungen sollen bei der Planung nach Mög-
lichkeit vermieden werden (§ 50 BImSchG) 
 
Unter Berücksichtigung der potenziellen gewerblichen Vorbelastung durch Anlagen außerhalb 
des Geltungsbereiches und der sich daraus ergebenden Immissionsrichtwertanteile werden 
nachfolgend für die Gewerbeflächen im Geltungsbereich des geplanten Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. Bauabschnitt differenzierte Festsetzungen in Form von 
Emissionskontingenten LEK nach DIN 45691 getroffen. 
 
Deren Festsetzung im Bebauungsplan ist auf der Grundlage des §1 (4) der BauNVO in Gebie-
ten nach den §§ 4 – 9 der BauNVO möglich. Als Instrument zur Beschränkung betrieblicher 
Emissionen können sog. immissionswirksame flächenbezogene Schallleistungspegel auch bei 
der Ausweisung von Sondergebieten nach §11 der BauNVO Anwendung finden (VGH-Baden-
Württemberg – Urteil vom 24.03.2005, Aktenzeichen: 8 S 595/04 im Anschluss an BVerwG, 
Urteil vom 28.2.2002 - 4 CN 5.01 - DVBl. 2002, 1121). 
 
Eine Kommune, die über mehrere Gewerbegebiete verfügt, kann diese untereinander gliedern, 
indem sie für die Gebiete jeweils unterschiedliche Emissionskontingente vorsieht oder in einem 
Gebiet eine Kontingentierung vorschreibt und in einem weiteren darauf verzichtet (BVerwG, 
Urteil vom 18.12.1999 – 4 N 6.88 – NVwZ 1991). 
 
Die Emissionskontingente dienen dazu, schädliche Umwelteinwirkungen an schutzbedürftigen 
Aufpunkten außerhalb der betrachteten Gewerbeflächen zu vermeiden. Potentielle Konflikte 
innerhalb der Gewerbeflächen selbst, die z. B. durch geduldetes Wohnen von Eigentümern 
oder Aufsichtspersonal hervorgerufen werden können, bedürfen einer gesonderten Beurteilung 
nach den allgemeinen Kriterien der TA Lärm. Es ist daher nicht sinnvoll, die Kontingen-
tierung in Richtung der unmittelbar angrenzenden Gewerbeflächen anzuwenden, wes-
halb im Weiteren lediglich auf die schutzbedürftigen Wohnbauflächen in nördliche Rich-
tung abgehoben wird. 
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5.1 Beschreibung des Instrumentariums „Emissionskontingente“ 

Seit der Einführung der DIN 45691 - Geräuschkontingentierung - im Dezember 2006 liegen 
Verfahren und eine einheitliche Terminologie als fachliche Grundlagen zur Geräuschkontingen-
tierung in Bebauungsplänen beispielhaft für Industrie- oder Gewerbegebiete und auch für Son-
dergebiete sowie rechtliche Hinweise für die Umsetzung vor. Die DIN 45691 kann dazu dienen, 
auf eine schutzwürdige Bebauung Rücksicht zu nehmen oder Konflikte bei der Überplanung 
von Gemengelagen zu vermeiden. Schließlich kann dem „Windhundprinzip“ in neuen GE oder 
GI Gebieten vorgebeugt werden: Der erste Betrieb, der sich ansiedelt, soll möglichst nicht be-
reits so viel Lärm emittieren, dass jeder weitere Betrieb unter Berücksichtigung der schutzwür-
digen Bebauung unzulässig wäre.  
 
Das Emissionskontingent LEK,i  stellt den Wert des Pegels der flächenbezogenen Schallleis-
tung LW" der Teilfläche i dar, der der Berechnung der Immissionskontingente zugrunde gelegt 
wird. Der flächenbezogene Schallleistungspegel LW" stellt das logarithmische Maß für die im 
Mittel je Quadratmeter Fläche abgestrahlte Schallleistung dar.  
 
Wenn beispielsweise bei der Kontingentierung für eine Fläche bzw. ein Grundstück ein Emissi-
onskontingent von 50 dB(A)/m² ausgewiesen wird, können folglich von jedem Quadratmeter 
dieser Fläche 50dB(A) emittiert werden. Ein Betreiber einer Anlage darf das volle Kontingent 
der zu seiner Anlage gehörenden Grundstücksfläche emittieren, was bei einem Grundstück von 
beispielsweise 5.000 m² rechnerisch einer Gesamtschallleistung von  
 

)(87²)000.510lg(10 10

²/)(50

AdBmL
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entspräche. 
 
Zur Bestimmung der Emissionskontingente werden zunächst Planwerte LPL,j für den Immis-
sionsaufpunkt festgelegt. Diese entsprechen dem zulässigen Immissionswert LGI abzüglich der 
vorhandenen oder durch andere Plangebiete noch zu erwartenden Vorbelastung (siehe 
Kap. 7.1)  Lvor,j.  
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Das Plangebiet kann in Teilflächen unterteilt werden, wobei öffentliche Verkehrsflächen oder 
Grünanlagen nicht in die Kontingentierung einbezogen werden.  
 
Die Emissionskontingente müssen so festgelegt werden, dass bei Ausschöpfung der Kontin-
gente auf allen Teilflächen, die Gesamt-Immissionen an den Immissionsaufpunkten die Plan-
werte nicht überschreiten.  
 

jPl

i

dBLL
LdBjiiEK

,
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wobei ΔLi,j die - sich ausschließlich aus der Berücksichtigung der geometrischen Ausbreitungs-
dämpfung ergebende - Differenz zwischen dem Immissionskontingent LIK,i,j und dem Emissions-
kontingent LEK,i darstellt.  
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L    wenn die größte Ausdehnung der Fläche Si ≤ 0,5 si,j ist 

 
si,j =  horizontaler Abstand des Immissionsaufpunktes vom Schwerpunkt  

der Teilfläche in Metern 
Si =  Flächengröße der Teilfläche in Quadratmetern 

 
Gegebenenfalls muss die Teilfläche für die Berechnung von ΔLi,j in kleinere Flächenelemente 
unterteilt werden.  
 
Ein Vorhaben, dass auf einer der Teilflächen des Plangebietes realisiert werden soll, erfüllt die 
Anforderungen des Bebauungsplans, wenn der nach der TA Lärm unter Berücksichtigung der 
Schallausbreitungsverhältnisse berechnete Beurteilungspegel Lr,j der vom Vorhaben ausgehen-
den Geräusche an allen maßgeblichen Immissionsaufpunkten j nicht größer ist, als das jewei-
lige Immissionskontingent LIK,i,j, also nicht größer als das jeweilige Emissionskontingent LEK,i ab-
züglich der auf der geometrischen Ausbreitungsdämpfung beruhenden Differenz ΔLi,j.  
 

jiiEKjr LLL ,,,  

 
Sind dem Vorhaben mehrere Teilflächen zuzuordnen, darf der Beurteilungspegel nicht größer 
sein als die energetische Summe der zulässigen Pegel von den betroffenen Teilflächen. 
 
Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, 
wenn der Beurteilungspegel Lr,j den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsauf-
punkten um mindestens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze).  
 
Es besteht die Möglichkeit die Emissionskontingente für einzelne Richtungssektoren oder 
einzelne Immissionsaufpunkte zu erhöhen, indem Zusatzkontingente LEK,zus vergeben werden. 
Da sich die Emissionskontingente zwangsläufig immer am empfindlichsten Immissionsaufpunkt 
orientieren, kann es sein, dass an einigen Immissionsaufpunkten die festgelegten Kontingente 
nicht zu einer Ausschöpfung der zulässigen Immissionswerte führen. In diesem Fall kann für 
diese speziellen Immissionsaufpunkte oder für einzelne Richtungssektoren ein zusätzliches 
Kontingent vergeben werden, welches die Differenz zum zulässigen Immissionswert ausgleicht. 
Derartige Zusatzkontingente sind auf ganze Dezibel abzurunden. 
 
Die Emissionskontingente dienen dazu, schädliche Umwelteinwirkungen an Aufpunkten außer-
halb der betrachteten Gewerbeflächen zu vermeiden. Potentielle Konflikte innerhalb der Ge-
werbeflächen selbst, die z. B. durch geduldetes Wohnen von Eigentümern oder Aufsichtsperso-
nal hervorgerufen werden können, bedürfen einer gesonderten Beurteilung.  
 
Ob der Immissionsrichtwertanteil durch den Betrieb einzuhalten ist, kann in kritischen Fällen 
durch ein Immissionsgutachten nachgewiesen werden, wobei hierbei die technischen Mittel der 
Lärmminderung wie Bausubstanz, Stellung der Gebäude oder organisatorische Maßnahmen 
berücksichtigt werden können. Bei dem Nachweis kann dann auch die zum Zeitpunkt des Bau-
antrages vorgefundene Abschirmung durch Gebäude berücksichtigt werden, womit im Einzelfall 
die tatsächlich auf der Fläche emittierte Schallleistung auch höher als die ausbreitungswirksame 
Schallleistung bei freier Schallausbreitung sein kann.  
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5.2 Immissionsrichtwerte nach der TA Lärm 

Nach Ziffer 7.5 der DIN 18005 Teil 1 werden die Beurteilungspegel für gewerbliche Anlagen 
nach der TA Lärm in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 berechnet. 
 
Nach TA Lärm liegen die maßgeblichen Immissionsorte bei bebauten Flächen 0,5m außerhalb 
vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzbe-
dürftigen Raumes nach DIN 4109. Die Beurteilungspegel werden mit den Immissionsrichtwerten 
verglichen, welche hier für alle in der TA Lärm genannten Gebietsausweisungen aufgeführt 
sind. In Abhängigkeit von der jeweiligen Gebietsausweisung betragen nach TA Lärm die Immis-
sionsrichtwerte außerhalb von Gebäuden: 
 
a)  in Industriegebieten   
 
    70 dB(A) 
 
b)  in Gewerbegebieten  
 
    tagsüber  65 dB(A)  und 
    nachts  50 dB(A) 
 
c)  in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 
 
    tagsüber  60 dB(A)  und 
    nachts  45 dB(A) 
 
d)  in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 
 
    tagsüber  55 dB(A)  und 
    nachts  40 dB(A) 
 
e)  in reinen Wohngebieten 
 
    tagsüber  50 dB(A)  und 
    nachts  35 dB(A) 
 
f)  in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten 
 
    tagsüber  45 dB(A)  und 
    nachts  35 dB(A) 
 
Die Tageszeit erstreckt sich von 06.00 bis 22.00 Uhr und die Nachtzeit von 22.00 bis 06.00 Uhr, 
dabei wird in der Nachtzeit zur Beurteilung die lauteste Nachtstunde herangezogen. Kurzzeitige 
Geräuschspitzen dürfen den Richtwert am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht-
zeit um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
 
Nach Nummer 7.4 der TA Lärm ist in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben d bis f der 
TA Lärm bei der Ermittlung des Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen in 
Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit durch einen Zuschlag zu berücksichtigen. 
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An Werktagen sind die folgenden Ruhezeiten zu berücksichtigen: 
 

06:00 – 07:00 Uhr 
20:00 – 22:00 Uhr 
 

An Sonn- und Feiertagen: 
 
     06:00 – 09:00 Uhr 
     13:00 – 15:00 Uhr 
     20:00 – 22:00 Uhr 
 
5.2.1 Anmerkung zu den Immissionsrichtwerten für Gewerbegebiete 

Die Richtwerte der TA Lärm dienen dem Schutz der Nachbarschaft vor schädlicher Umweltein-
wirkung durch Geräusche. In einem Gewerbegebiet bezieht sich der Schutz im Wesentlichen 
auf Büroräume und das eingeschränkte Wohnen von Betriebsangehörigen. Für die Aufenthalts-
räume von Wohnungen gilt grundsätzlich der niedrigere Nachtrichtwert nachts. Im Gegensatz 
zu Wohnräumen kann eine Sonderfallprüfung nach Ziffer 3.2.2 der TA Lärm ergeben, dass 
Büroräumen und sonstigen gewerblichen schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen tagsüber und 
nachts lediglich der Schutzanspruch in Höhe des Immissionsrichtwertes tags zugebilligt wird 
(siehe hierzu auch LAI-Hinweise zur Ziffer 2.3 der TA Lärm).  
 

5.3 Untersuchte Immissionsaufpunkte 

Neben den geplanten Erweiterungsflächen im Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfes 
„Gewerbegebiet Im Kellerborn“2. Bauabschnittbefinden sich in nördlicher Richtung die vorhan-
denen und geplanten Wohnbauflächen entlang der Michelbacher Straße (siehe Immissionsauf-
punkte IP1 und IP2) bzw. im Bereich Westerfeld, wobei hier die potenziellen Wohnbauerweite-
rungsflächen im Bereich des planerisch möglichen 3. Bauabschnitts (IP3) die kritischsten Im-
missionsaufpunkte hinsichtlich der gewerblichen Flächen darstellen. 
 

IP1: Wohngebäude Michelbacher Straße 10, 
  

IP2: Wohngebäude Michelbacher Straße 27, 
  

IP3: südlicher Rand der potenziellen Wohnbauerweiterungsfläche  
im Bereich des planerisch möglichen 3. Bauabschnitts des  
Wohngebiets Westerfeld  
 

Entsprechend dem rechtskräftigen Bebauungsplan Michelbacher Straße bzw. der Ausweisung 
in den weiteren Bauabschnitten des Wohngebietes Westerfeld wird von der Gebietsaus-
weisung Allgemeines Wohngebiet WA ausgegangen. 
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5.4 Beurteilung der potenziellen gewerblichen Geräuschvorbelastung, Immissions-
richtwertanteile für die Planflächen 

Die in der TA Lärm festgelegten Immissionsrichtwerte, die bei konkreten Genehmigungsver-
fahren herangezogen werden, werden als im Grundsatz zutreffende Konkretisierung des Be-
griffs der schädlichen Umwelteinwirkung im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) angesehen. Die Erheblichkeit von Belästigungen und damit die Schädlichkeit von 
Umwelteinwirkungen hängen von allen einwirkenden Geräuschen ab. Daher sind nicht nur die 
von der zu beurteilenden Anlage ausgehenden Immissionen mit den Richtwerten zu verglei-
chen, sondern es muss vielmehr die Belastung durch benachbarte gewerbliche Anlagen im 
Sinne der TA Lärm mit berücksichtigt werden (gewerbliche Geräuschvorbelastung). Daher ist 
bei Einwirkung mehrerer genehmigungsbedürftiger und nicht genehmigungsbedürftiger Anlagen 
verschiedener Betreiber auf einen Immissionsort sicherzustellen, dass durch die Summe sämt-
licher Anlagen keine schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG durch eine 
Überschreitung der Immissionsrichtwerte entstehen können.  
 
Im Bereich des nördlich der Heisterbachstraße gelegenen „Gewerbegebietes Am Kellerborn“ 
1. Bauabschnitt mit 1. Änderung und Erweiterung wurden im Bebauungsplan sog. Emissi-
onskontingente nach DIN 45691 – Geräuschkontingentierung - von  
 

LEK,tags     = 60 dB(A)/m²  und 
LEK,nachts = 45 dB(A)/m² 

 
festgesetzt, um eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte in den bestehenden Wohn-
gebieten entlang der Michelbacher Straße bereits planerisch zu vermeiden. Bei einer Ausbrei-
tungsberechnung entsprechend der im B-Plan festgelegten Regularien errechnen sich nach 
DIN 45691 aus den Emissionskontingenten LEK an den Immissionsaufpunkten IP1 – IP3 die 
Teilbeurteilungspegel entsprechend der folgenden Tabelle 1, die als potenzielle gewerbliche 
Geräuschvorbelastung durch diese Flächen betrachtet werden. 
 
Für die beiden südlich der Heisterbachstraße gelegenen Gewerbegebiete im Bereich der B-
Pläne „Im Feldchen“ und „Am Burgweg“ liegen derartige Festsetzungen hingegen nicht vor. 
Es wird aber angemerkt, dass auf diesen Flächen, die durch kleinflächiges Gewerbe gekenn-
zeichnet sind, in großem Umfang Wohnungen von Bediensteten oder Betriebsinhabern zuge-
lassen wurden, an welchen in unmittelbarer Nachbarschaft Immissionsrichtwerte nachts von 
50 dB(A) einzuhalten sind. Um die potenzielle gewerbliche Lärmvorbelastung aus diesem Be-
reich an den untersuchten Immissionsaufpunkte IP1 – IP3 aufzuzeigen, wurde eine Ausbrei-
tungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 unter der Berücksichtigung der realen Ausbrei-
tungssituation mit den folgenden Anhaltswerten für die Schallemission nach der DIN 45682 
durchgeführt: 
 

GE-Flächen:   LW’’ = 60 / 50 dB(A)/m² tags / nachts 
 

Die Ausbreitungsberechnungen erfolgten bei einer Mittenfrequenz von 500 Hz. Die Emissions-
höhe wurde mit 1m über dem Boden angesetzt, die der Höhe der für die Geräuschentstehung in 
diesem Gebiet relevanten Lkw- Fahr- und Verladegeräusche entspricht. Die meteorologische 
Korrektur Cmet nach Kapitel 8 der DIN ISO 9613-2 wurde programmintern entfernungsabhängig 
mit dem Korrekturfaktor C0 = 2 dB für Meteorologie, die Bodendämpfung nach Gleichung 10 der 
DIN-ISO 9613 Teil 2 berechnet und in der Tabelle 1 dargestellt.  
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Tabelle 1: Gewerbliche Geräuschvorbelastung durch die umliegenden vorhandenen  
  Gewerbegebiete  

Immissionsaufpunkt Beurteilungspegel in dB(A) 
 

 Am Kellerborn, 
1. BA mit 

1. Änderung 

Im Feldchen 
und Am 

Burgweg  

Summe 

 tags tags tags tags tags nachts 

IP1, Allgemeines Wohngebiet Michelbacher 
Straße, Wohnhaus Michelbacher Straße 10 

49,6 50,0 50,0 50,0 52,8 36,2 

IP2, Allgemeines Wohngebiet Michelbacher 
Straße, Wohnhaus Michelbacher Straße 27 

48,7 42,2 42,2 42,2 49,6 36,0 

IP3, potenzielle Wohnbauerweiterungsfläche 
Westerfeld 3. BA, südliche Bebauungsgrenze 

47,4 42,6 42,6 42,6 43,0 35,5 

 
Unter Berücksichtigung der zulässigen Immissionsrichtwerte nach TA Lärm für Allgemeines 
Wohngebiet von tagsüber 55 dB(A) und nachts 40 dB(A) und der in Tabelle 1 aufgeführten ge-
werblichen Geräuschvorbelastung müssen die Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 für 
die geplanten Gewerbeflächen im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Im 
Kellerborn“2. Bauabschnitt so festgesetzt werden, dass im Bereich der nördlich angrenzenden 
Wohnbebauung die Immissionsrichtwertanteile nach der folgenden Tabelle 2 nicht überschritten 
werden. 
 
Tabelle 2: Zulässige Immissionsrichtwertanteile für die Summe geplanten  
  Gewerbeflächen im Geltungsbereich des Bebauungsplans  

„Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. BA 

Immissionsaufpunkt Immissionsrichtwertanteile in dB(A) 
 tags nachts 

IP1, Allgemeines Wohngebiet Michelbacher 
Straße, Wohnhaus Michelbacher Straße 10 

51,0 37,7 

IP2, Allgemeines Wohngebiet Michelbacher 
Straße, Wohnhaus Michelbacher Straße 27 

53,5 37,8 

IP3, potenzielle Wohnbauerweiterungsfläche 
Westerfeld 3. BA, südliche Bebauungsgrenze 

54,7 38,1 

 

5.5 Berechnung differenzierter flächenbezogener Schallleistungspegel für die 
Gewerbeflächen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Am 
Kellerborn“ 2. BA 

Um die in Kap. 6.4 diskutierten Immissionsrichtwertanteile an den untersuchten Immissions-
orten IP1 – IP3 maximal auszuschöpfen, wurden für die Fläche des Plangebiets Emissionskon-
tingente in Form differenzierter flächenbezogener Schallleistungspegel berechnet. Bei den 
Berechnungen wurde die grau hinterlegte Gewerbefläche (überbaubare Fläche zzgl. 
Nebenflächen) im Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfes ohne die öffentlichen 
Verkehrsflächen berücksichtigt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 nicht mit den 
typisierenden flächenbezogenen Schallleistungspegeln nach Kap. 7.3 der DIN 18005 Teil 1 
verglichen werden können. Denn während bei der Ausbreitungsberechnung nach DIN 18005 
Teil 1 (Ausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2) die gesamten Dämpfungsfaktoren wie 
Bodendämpfung, Luftdämpfung und die meteorologische Korrektur Cmet berücksichtigt werden, 
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geht bei der Berechnung nach DN 45691 nur das Abstandsmaß über eine vollkugelförmige 
Schallausbreitung mit ein.  
 
Tabelle 3:  Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 und daraus resultierende ausbrei-

tungswirksame Schallleistungen für die für die Gewerbeflächen im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. BA 

 
ca. Flächen- 

größe in m² 

LEK in 

dB(A)/m² 

tags / nachts 

LIK nachts in dB(A) 
am Immissionsaufpunkt 

   IP1 (WA) IP2 (WA) IP3 (WA) 

Gewerbeflächen im 
Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet Am 
Kellerborn“ 2. BA 

23.100 65 / 50 50,8 / 35,8 52,4 / 37,4 52,4 / 37,4 

Empf. Immissionsricht-
wertanteil tags / nachts 
(siehe Kap. 6.4) 

-- -- 51,0 / 37,7 53,5 / 37,8 54,7 / 38,1 

 
Die Tabelle 2 zeigt deutlich auf, dass die Emissionskontingente LEK insbesondere durch den 
Immissionsaufpunkt IP2, Wohnhaus Michelbacher Straße 27 am südwestlichen Rand des 
Wohngebietes Michelbacher Straße begrenzt werden. Die potenziellen Wohnbauerweiterungs-
flächen im Bereich Westerfeld 3. BA (siehe IP3) führen zu keiner weiteren Einschränkung der 
Gewerbegebietsflächen. 
 
Das Emissionskontingent LEK, tags = 65 dB(A)/m² lässt während des Tageszeitraum eine weit-
gehend uneingeschränkte Nutzung der Gewerbeflächen zu, während die Nutzung während der 
Nachtzeit bei einem Emissionskontingent von LEK,nachts = 50 dB(A) deutlich eingeschränkt wird. 
Das Gewerbegebiet ist daher insbesondere für Betriebe geeignet, welche nachts nur ein-
geschränkt arbeiten.  
 
Es wird hier nochmals angemerkt, dass die o. a. Emissionskontingente nur in Richtung der 
nördlich gelegenen Wohngebiete Anwendung finden sollen. Potentielle Konflikte innerhalb der 
Gewerbeflächen selbst, die z. B. durch geduldetes Wohnen von Eigentümern oder Aufsichts-
personal hervorgerufen werden können, bedürfen einer gesonderten Beurteilung (siehe auch 
Kap. 5.2.1). Die Erfahrung zeigt, dass gerade diese Betriebswohnungen den Nachtbetrieb stark 
einschränken können, weshalb diese durch entsprechende textlichen Festsetzungen gänzlich 
ausgeschlossen oder deren Genehmigung sehr restriktiv behandelt werden sollte! 
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5.6 Vorschlag für die textliche Aufnahme der Emissionskontingente in den B-Plan 

Für die Aufnahme der Emissionskontingente in den Bebauungsplan wird der unten angeführte 
Text vorgeschlagen. Die Ausbreitungsrechnung auf Grundlage der festgesetzten Emissionskon-
tingente und der Betriebsflächen dient zur Bestimmung der zulässigen Immissionskontin-
gente LIK eines Gewerbebetriebes an einem festgelegten Immissionsaufpunkt entsprechend 
den vorangegangenen Ausführungen. 
 

"Zum Schutz der nördlich angrenzenden Wohngebiete werden die Gewerbeflächen 
im Geltungsbereich des B-Plans „Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. Bauabschnitt 
auf der Grundlage des § 1 Abs. 4 BauNVO nach der maximal zulässigen Schall-
emission gegliedert. Für den Tageszeitraum (06:00 – 22:00 Uhr) und für die Nacht-
zeit (22.00 bis 06.00 Uhr) werden die folgenden Emissionskontingente LEK nach der 
DIN 45691 festgesetzt.  

 
Zulässige Emissionskontingente LEK tagsüber und nachts 

LEK tagsüber in dB(A)/m² LEK nachts in dB(A)/m² 

65 50 

 
Bei der Berechnung ist jeweils die gesamte Betriebsfläche zu berücksichtigen. Die 
schalltechnischen Anforderungen des Bebauungsplanes werden von einem Betrieb 
oder einer Anlage unabhängig von den Emissionskontingenten auch dann erfüllt, 
wenn der Beurteilungspegel Lr den Immissionsrichtwert um mindestens 15 dB 
unterschreitet (Relevanzgrenze). 
 
Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691: 2006-12, Abschnitt 5 
(DIN 45691 -Geräuschkontingentierung- vom Dezember 2006, Beuth Verlag GmbH, 
Berlin) 
 
Die Emissionskontingente sind ausschließlich in Richtung der nördlich angrenzen-
den Wohngebiete anzuwenden. Im Bereich der angrenzenden Gewerbegebiets-
flächen sind die gewerblichen Lärmimmissionen im Einzelfall zu betrachten. 

 
Im Zusammenhang mit der Offenlage von Bebauungsplänen wird dringend auf den Beschluss 
des BVerwG vom 29. Juli 2010, Az. 4 BN 21.10, hingewiesen: Bestimmt erst eine in den text-
lichen Festsetzungen eines Bebauungsplans in Bezug genommene DIN-Vorschrift, unter wel-
chen Voraussetzungen bauliche Anlagen im Plangebiet zulässig sind, ist den rechtsstaat-
lichen Anforderungen an die Verkündung von Rechtsnormen genügt, wenn die Gemeinde 
sicherstellt, dass die Betroffenen von der DIN-Vorschrift verlässlich und in zumutbarer Weise 
Kenntnis erlangen können. 
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6 Themenbereich Verkehrslärmimmissionen im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
für das Wohngebiet „Westerfeld West“ 2. Bauabschnitt 

Wie das Kap. 5 aufzeigt, können die gewerblichen Lärmemissionen aus den südlich gelegenen 
vorhandenen und geplanten Gewerbegebietsflächen so begrenzt werden, dass im Bereich der 
nördlich angrenzenden Wohnbauflächen eine Überschreitung der zulässigen Immissions-
richtwerte nach TA Lärm nicht zu erwarten ist.  
 
Im Kapitel 6 werden analog zum Gutachten Nr. L 6731B der TÜV Süd Industrie Service GmbH 
vom 17.12.2009 im Rahmen der Bauleitplanung für den Bebauungsplan „Westerfeld West“, 1.  
der Endausbau der Heisterbachstraße berücksichtigt wurde. Der geänderte Streckenverlauf der 
Heisterbachstraße im 4. Bauabschnitt wurde entsprechend dem Gutachten Nr. L 7164 der TÜV 
Technische Überwachung Hessen GmbH 11.12.2011 in das Berechnungsmodell integriert. 
 

6.1 Untersuchte Immissionsaufpunkte 

Neben den flächenhaften Berechnungen für eine Aufpunkthöhe von 6m wurden die Lärmimmis-
sionen für die folgenden Immissionsaufpunkte IP3 – IP7 im Bereich des Plangebietes „Wester-
feld West, 2. BA“ sowie der potenziellen Wohnbauerweiterungsflächen im Bereich der 3. Bau-
abschnitts und des Regionalen Flächennutzungsplans RegFNP in einer Höhe von 6m unter-
sucht.  
 
  IP3:  Südliche Grenze der potenziellen Wohnbauerweiterungsfläche  
   Westerfeld West 3. BA 
 
  IP4:  Südwestliche Grenze der potenziellen Wohnbauflächen 

nach dem RegFNP 
 

  IP5:  Südwestliche Bebauungsgrenze im Geltungsbereich des  
Bebauungsplanentwurfes „Westerfeld West“ 2. BA 
 

  IP6:  Westliche Bebauungsgrenze im Geltungsbereich des  
Bebauungsplanentwurfes „Westerfeld West“ 2. BA 
 

  IP7:  Nordwestliche Bebauungsgrenze im Geltungsbereich des  
Bebauungsplanentwurfes „Westerfeld West“ 2. BA 
 

Deren Lage ist aus der Anlage 1 sowie den Anlagen 4 und 5 des Gutachtens ersichtlich. 
 

6.2 Ausgangsdaten 

Hinsichtlich der Genauigkeit der Verkehrszahlen wird angemerkt, dass eine Änderung des Ver-
kehrsaufkommens um 10 % zu einer Änderung der Pegel - sowohl der Emissions- wie auch der 
Immissionspegel - um 0,4 dB(A), eine Änderung des Verkehrsaufkommen um 25 % zu einer 
Änderung der Pegel um 1 dB(A) führt. 
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6.2.1 Straßenverkehr 

Analog zu den Berechnungen im Rahmen des Gutachtens Nr. L 6731B für das Gebiet Wester-
feld West 1. BA wurden die Prognosezahlen 2020 der Untersuchung der Mociety GmbH für 
den Planfall 2 der Heisterbachstraße und den geänderten Bereich der K 723 nach der Realisie-
rung des 4. BA sowie den weiteren relevanten Hauptverkehrsstraßen im Umfeld berücksichtigt. 
 
In der Studie wurden die Werktagsverkehre DTV-W auf den einzelnen im Untersuchungs-
bereich für die einzelnen Fahrbeziehungen angegeben. In der Regel liegen die Verkehrszahlen 
werktags (DTV-W) um etwa 10 – 20% über den durchschnittlichen Verkehrszahlen im Jahres-
mittel (DTV), womit die Berechnungen zur Ermittlung der Lärmbelastung deutlich auf der siche-
ren Seite liegen. 
 
Die Lkw-Anteile p wurden auf allen untersuchten Straßenabschnitten tagsüber und nachts mit 
p = 5 % berücksichtigt. Die maßgebende Verkehrsstärke M in KFZ/h tagsüber und nachts im 
Bereich der neuen Anbindung wurde entsprechend der Tabelle 3 der Berechnungsgrundlage 
RLS 90 -Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen- für die Straßengattung 3 (Landes- und 
Gemeindeverbindungsstraßen) gebildet. In Absprache mit dem Auftraggeber wurden die zuläs-
sigen Höchstgeschwindigkeiten in einer Maximalbetrachtung mit 70 km/h berücksichtigt. Ledig-
lich im Bereich der Kreisverkehre wurde eine Geschwindigkeit von 30 km/h angesetzt. Die Be-
lagskorrektur wurde in Analogie zu den Berechnungen der Hessischen Straßenverkehrsämter 
bei einer Geschwindigkeit > 60 km/h mit D StrO = – 2 dB, sonst mit D StrO = 0 dB angenommen. 
 
Die berücksichtigten Straßen/-abschnitte, deren Verkehrsdaten sowie die Berechnung der 
Emissionspegel Lm,E nach RLS 90 können der Datenbank in der Anlage 9 entnommen werden. 
 
6.2.2 Schienenverkehr 

Dem akustischen Berechnungsmodell liegen für die Schienenstrecke der Taunusbahn (Linie 15) 
die aktuellen Streckenfahrpläne der Deutschen Bahn AG zugrunde. Demnach kann für an den 
Verkehrstagen Montag bis Freitag zwischen Neu-Anspach und Usingen von den Zügen der fol-
genden Tabelle 4 ausgegangen werden.  
 
Tabelle 4:  Verkehrsdaten für die Schienenstrecken 

Bahnstrecke Anzahl der Züge 
 Tagsüber 

(6 - 22 Uhr) 
nachts 

(22 – 6 Uhr) 
in 24 h 

Linie 15, Züge vom Typ VT2E und neuere 
Fahrzeuge vom Typ LINT 41H, 
mittlere Zuglänge 40 m, 
Korrektur für die Fahrzeugart 0dB 

80 6 86 

 
Die Geschwindigkeit auf der Schienenstrecke wird mit 80 km/h angegeben. Auf den bestehen-
den Gleisstrecken werden größtenteils Beton- und Stahlschwellen im Schotterbett verwendet, 
die zu einem Zuschlag von +2dB führen.  
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Für die Bahnlinie ergeben sich Emissionspegel von 
 

Lm,E tags  = 52,2 dB(A) 
Lm,E nachts  = 43,8 dB(A)  

 
Nach § 43 (1) Abs. 2 des BImSchG in der Neufassung vom 2. Juli 2013 ist hinsichtlich des sog. 
Schienenbonus folgendes geregelt: Der in den Rechtsverordnungen auf Grund des Satzes 1 
zur Berücksichtigung der Besonderheiten des Schienenverkehrs vorgesehene Abschlag von 5 
Dezibel (A) ist ab dem 1. Januar 2015 und für Schienenbahnen, die ausschließlich der Ver-
ordnung über den Bau und Betrieb der Straßenbahnen vom 11. Dezember 1987 (BGBl. I 
S. 2648) unterliegen, ab dem 1. Januar 2019 nicht mehr anzuwenden, soweit zu diesem Zeit-
punkt für den jeweiligen Abschnitt eines Vorhabens das Planfeststellungsverfahren noch nicht 
eröffnet ist und die Auslegung des Plans noch nicht öffentlich bekannt gemacht wurde. Von der 
Anwendung des in Satz 2 genannten Abschlags kann bereits vor dem 1. Januar 2015 abge-
sehen werden, wenn die damit verbundenen Mehrkosten vom Vorhabenträger oder dem Bund 
getragen werden. 
 
Im vorliegenden Gutachten, bei welchem der Schienenverkehrslärm auf einer Bestandsstrecke 
berechnet wurde, wurde der Schienenbonus in Ansatz gebracht; d. h. von den berechneten 
Emissionspegeln Lm,E (Pegel in einem Abstand von 25 m zur Schiene) wurde bei der 
Berechnung der Immissionspegel ein so genannter Schienenbonus von 5 dB abgezogen, mit 
welchem richtlinienkonform die gegenüber dem Straßenverkehr geringere Störwirkung des 
Schienenverkehrs berücksichtigt wird.  
 
6.2.3 Anmerkung zu den Fluglärmimmissionen 

Im Bereich des Rhein-Main-Gebietes sollten im Rahmen der Bauleitplanung die Fluglärmimmis-
sionen beachtet werden. Entsprechende Daten zu den Fluglärmbelastungen sind im Internet 
auf der Seite http://www.dfld.de/Link.php?URL=Andere/RDF/Anzeige.php?Z=1 veröffentlicht.  
 
Für den Untersuchungsbereich liegen die in den Lärmkarten ausgewiesenen Fluglärmimmissio-
nen sowohl im Istzustand als auch für den geplanten Ausbauzustand mit der Landebahn Nord-
west in einem Bereich, der für die Lärmbeurteilung irrelevant ist. Der Fluglärm muss daher nicht 
weiter betrachtet werden. 
 

http://www.dfld.de/Link.php?URL=Andere/RDF/Anzeige.php?Z=1
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6.3 Akustische Berechnungen, Ergebnisse 

Zur Ermittlung der Verkehrslärmbelastung wurde eine flächendeckende Schallausbreitungs-
berechnung mit dem Programm LIMA für Windows der Firma Stapelfeldt Ingenieurgesellschaft 
mbH streng nach den Vorgaben der RLS 90 bzw. der Schall03 durchgeführt.  
 
Bei den Ausbreitungsberechnungen wurden die Reflexionen ersten und zweiten Grades nach 
RLS 90, Steigungszuschläge und ggf. Zuschläge für Lichtzeichen gesteuerte Kreuzungen und 
Einmündungen berücksichtigt. Die Berechnung wurde für eine Immissionshöhe von 6 m über 
dem Boden mit einem Rastermaß von 5 m durchgeführt und in den Plänen mit einem Raster 
von 1,0 m dargestellt.  
 
Die Beurteilungspegel tagsüber und nachts durch die Summe der Verkehrslärmimmissionen 
durch Straßen- und Schienenverkehr im Untersuchungsgebiet sind flächendeckend aus den 
farbigen Pegelplots im Maßstab 1 : 3.000 in den Anlagen 4 und 5 ersichtlich Hierin sind die Be-
urteilungspegel in Pegelklassen von 5 dB(A) entsprechend der Abstufung der Orientierungs-
werte nach Beiblatt 1 der DIN 18005 Teil 1 bzw. der Immissionsgrenzwerte nach der 
16. BImSchV dargestellt. 
 
Die Ergebnisse an den Immissionsaufpunkten IP3 – IP7 sind zusätzlich aus der folgenden Ta-
belle 5 ersichtlich, worin die Pegelanteile durch die beiden Emittentenarten separat aufgeführt 
sind. Bei der Bildung der Beurteilungspegel werden nach RLS 90 und der Schall 03 werden die 
Rechenwerte generell aufgerundet. Ein Rechenwert von 60,1 dB(A) ergibt einen Beurteilungs-
pegel von 61 dB(A).  
 
Tabelle 5: Beurteilungspegel durch Straßen- und Schienenverkehr  

an den Immissionsaufpunkten IP3 – IP7 
Immissionsaufpunkt Beurteilungspegel in dB(A) durch 

 Straße Schiene Summe 
 tags nachts tags nachts tags nachts 

IP3 Südliche Grenze potenziellen 
Wohnbaufläche Westerfeld West 3. BA  

45 37 33 25 46 37 

IP4  Südwestliche Grenze der potenziellen 
Wohnbauflächen nach dem RegFNP 

47 38 35 26 47 38 

IP5  Südwestliche Bebauungsgrenze im 
Geltungsbereich des B-Planentwurfes 
„Westerfeld West“ 2. BA 

46 38 35 27 47 38 

IP6  Westliche Bebauungsgrenze im 
Geltungsbereich des B-Planentwurfes 
„Westerfeld West“ 2. BA 

47 38 36 27 47 38 

IP7  Nordwestliche Bebauungsgrenze im 
Geltungsbereich des B-Planentwurfes 
„Westerfeld West“ 2. BA 

47 38 37 28 47 38 

Orientierungswerte tags / nachts für WA nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1:  55 / 45 dB(A) 
Vorsorgegrenzwerte tags / nachts für Wohngebiete nach der 16. BImSchV: 59 / 49 dB(A) 
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Entsprechend den Anlagen 4 und 5 sowie der Tabelle 5 werden im Plangebiet „Westerfeld West 
2. Bauabschnitt und im Bereich der potenziellen Wohnbauerweiterungsflächen Gesamtbeur-
teilungspegel durch die Verkehrslärmimmissionen erreicht, welche auch unter der Berücksich-
tigung einer Maximalbetrachtung die Orientierungswerte für WA nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 
Teil 1 um tagsüber um mindestens 8 dB(A) und nachts um mindestens 7 dB(A) unterschreiten.  
 
Somit kann hinsichtlich der Verkehrslärmimmissionen ausgesagt werden, dass die Verkehrs-
lärmeinwirkungen auf den Untersuchungsbereich als unkritisch zu werten sind und keine zu-
sätzlichen aktive oder passive Schallschutzmaßnahmen zum Schutz gegen den Verkehrs-
lärm festgesetzt werden müssen. 
 

6.4 Verkehrliche Auswirkungen des Planvorhabens 

Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen für verkehrserzeugende Anlagen und Gebiete wer-
den die Geräusche des durch sie verursachten Verkehrs auf den öffentlichen Verkehrsflächen 
anhand der im Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 genannten Orientierungswerte für Verkehrslärm 
beurteilt. Solange die Verkehrsgeräusche insgesamt die für sie geltenden Orientierungswerte 
nicht überschreiten, sind Lärmschutzmaßnahmen insoweit entbehrlich. Treten an untergeord-
neten Straßen Überschreitungen aufgrund des zusätzlichen Verkehrs erstmalig auf, oder erhö-
hen sich vorhandene Überschreitungen wesentlich, ist das in der Abwägung der öffentlichen 
und privaten Belange zu berücksichtigen. Neben den Möglichkeiten geeigneter Schallschutz-
maßnahmen und Vorkehrungen an der Straße oder an der schutzbedürftigen Bebauung sollten 
auch alternative Standorte für die geplanten Baugebiete oder eine andere Verkehrsanbindung 
untersucht werden. Wo die Grenze des Zumutbaren liegt, muss im Einzelfall entschieden wer-
den. In der Regel geben für nicht stärker vorbelastete Gebiete die in § 2 der 16. BImSchV auf-
geführten Immissionsgrenzwerte einen Anhalt. Bei höherer Vorbelastung sollte wenigstens eine 
Überschreitung der in § 1 der 16. BImSchV genannten Werte von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) 
nachts vermieden oder, wenn diese schon gegeben ist, die Belastung nicht mehr erhöht wer-
den. 
 
Im Geltungsbereich des Wohngebietes „Westerfeld West“ 2. Bauabschnitt sollen 
ca. 22 Wohnbaugrundstücke, welche mit Einzel- oder Doppelhäusern bebaut werden können. 
Nach der Stellungnahme zum Anschluss des 3. Bauabschnitts (inzwischen umbenannt in den 
2. Bauabschnitt) im Plangebiet „Westerfeld-West“ an das öffentliche Straßennetz von Prof. 
Fischer-Schlemm kann im Zusammenhang mit dem Plangebiet in einer Maximalbetrachtung 
von insgesamt etwa 190 Fahrzeugbewegungen täglich ausgegangen werden, welche die 

Straßen „An der Lehmkaut“, „Hausener Weg“ und „Am Bächweg“ befahren.  
 
Von einer Erhöhung der Verkehrslärmbelastung auf diesen Anbindungsstraßen, welche über 
die Abwägungsgrenzen der Bauleitplanung hinausgeht, ist im Zusammenhang mit diesem zu-
sätzlichen Fahraufkommen sicher nicht auszugehen. 
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7 Ausblick 

Entsprechend den Ausführungen im vorliegenden Gutachten können die schalltechnischen Be-
lange im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungspläne „Gewerbegebiet Am Keller-
born“ 2. Bauabschnitt und Wohngebiet „Westerfeld West“ 2. Bauabschnitt der Stadt Neu-
Anspach so geregelt werden, dass die geplanten Nutzungen beiden Plangebiete ihrem jeweili-
gen Zweck entsprechend realisiert werden können.  
 
Im Kap. 6 wurden für das „Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. Bauabschnitt Emissionskontin-
gente nach DIN 45691 berechnet, die im Bebauungsplan festgesetzt werden müssen, um 
schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG durch den Gewerbelärm in den vor-
handenen und geplanten Wohnbereichen planerisch auszuschließen. 
 
Wie im Kap. 7 erläutert wird, kann hinsichtlich der Verkehrslärmeinwirkungen auf das Plan-
gebiet „Westerfeld West“ 2. Bauabschnitt einschließlich der benachbarten potenziellen Wohn-
bauerweiterungsfläche ausgesagt werden, dass diese als unkritisch zu werten sind und keine 
zusätzlichen aktiven oder passiven Schallschutzmaßnahmen zum Schutz gegen den Ver-
kehrslärm festgesetzt werden müssen. 
 
 
Die Aussageunsicherheit bei dem vorliegenden Gutachten wird durch die angenommenen Ver-
kehrszahlen bestimmt. Eine Änderung des Verkehrsaufkommens um 10 % führen zu einer 
Pegeländerung - sowohl der Emissions- wie auch der Immissionspegel - um gerade 0,4 dB(A), 
eine Änderungen des Verkehrsaufkommens um 25 % zu einer Pegeländerungen um 1 dB(A). 
 
 
 
Umwelt Service 
Umweltgutachten 
Lärm- und Erschütterungsschutz 
 
 
 
Markus Gooßens        Karl Baumbusch 
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Gewerbliche Geräuschvorbelastung durch die Gewerbeflächen südlich der Heisterbachstraße 
 

 
 
 
 
Gewerbliche Geräuschvorbelastung durch die Gewerbeflächen im Geltungsbereich des 
„Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 1. BA mit 1. Änderung und Erweiterung 
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Berechnung der Emissionskontingente für die Gewerbeflächen im Geltungsbereich des B-Plan 
„Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. BA 
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Berechnung der Emissionskontingente für die Gewerbeflächen im Geltungsbereich des B-Plan 
„Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. BA 
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Verkehrsmengen Prognose 2020 
 

IDENT NAME 
GATT-
UNG 

RQ DTV MT MN PT PN VPT VPN VLT VLN LMT LMN 

Heister_01 
Heisterbachstr. zw. R.-Diesel-Straße 
u. L3270 

L 14 9700 582 77.6 5 5 70 70 70 70 61.8 53.1 

Heister_02 
Heister_01 Bereich Kreisverkehr je 
Richtung 

L 1 4850 291 38.8 5 5 30 30 30 30 56.1 47.3 

Heister_03 
Heisterbachstr. zw. R.-Diesel-Str u. 
P.-Reiss-Str. 

L 12 11000 660 88 5 5 70 70 70 70 62.4 53.6 

Heister_04 
Heister_03 Bereich Kreisverkehr je 
Richtung 

L 1 5500 330 44 5 5 30 30 30 30 56.6 47.9 

Heister_05 
Heisterbachstr. 4. BA P.Reiss-Str - K 
723 

L 12 10200 612 81.6 5 5 80 80 80 80 63.1 54.3 

Heister_06 Heister_05 Bereich Kreisverkehr L 1 5100 306 40.8 5 5 30 30 30 30 56.3 47.6 

K723_01 K723 südl. Heisterbachstr. L 12 4200 252 33.6 5 5 80 80 80 80 59.2 50.5 

K723_02 K723_01 Bereich Kreisel L 1 2100 126 16.8 5 5 30 30 30 30 52.5 43.7 

K723_03 K723 nördl. Kreisel L 12 10800 648 86.4 5 5 80 80 80 80 63.3 54.6 

K723_04 K723_03 Bereich Kreisel L 1 5400 324 43.2 5 5 30 30 30 30 56.6 47.8 

L3270_01 L 3270 südl. L3350 L 14 11500 690 92 5 5 70 70 70 70 62.6 53.8 

L3270_02 
L 3270_01 Bereich Kreisverkehr je 
Richtung 

L 1 5750 345 46 5 5 30 30 30 30 56.8 48.1 

L3270_03 L 3270 nördl. L3350 L 12 3800 228 30.4 5 5 70 70 70 70 57.8 49 

L3270_04 
L3270_03 Bereich Kreisverkehr je 
Richtung 

L 1 1900 114 15.2 5 5 30 30 30 30 52 43.3 

L3270_05 L3270_Ortsdurchfahrt Westerfeld L 12 3800 228 30.4 5 5 50 50 50 50 57.5 48.8 

L3350_01 L3350 im Bereich des 2. BA L 12 9700 582 77.6 5 5 70 70 70 70 61.8 53.1 

L3350_02 L3350_Bereich Kreisverkehr L 1 4850 291 38.8 5 5 30 30 30 30 56.1 47.3 

PReis_01 Phillipp-Reis-Straße Anschluss L 12 3400 204 27.2 5 5 50 50 50 50 57 48.3 

PReis_02 
PReis_01 Bereich Kreisverkehr je 
Richtung 

L 1 1700 102 13.6 5 5 30 30 30 30 51.5 42.8 

RDiesel_01 Rudolf-Diesel-Straße Anschluss L 12 5200 312 41.6 5 5 50 50 50 50 58.9 50.1 

RDiesel_02 
RDiesel_01 Bereich Kreisverkehr je 
Richtung 

L 1 2600 156 20.8 5 5 30 30 30 30 53.4 44.6 

 
Legende zur Datenbank Straße 

 

Gattung Straßengattung nach RLS 90 

A Bundesautobahn 

B Bundesstraße 

L Landstraße, Gemeindeverbindungsstraße 

G Gemeindestraße 

RQ Regelquerschnitt 

Dtv durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke Kfz/24h 

Mt maßgebliche stündliche Verkehrsstärke tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) 

Mn maßgebliche stündliche Verkehrsstärke nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) 

pt maßgeblicher Lkw-Anteil in % über 2.8 t Gesamtgewicht tags 

pn maßgeblicher Lkw-Anteil in % über 2.8 t Gesamtgewicht nachts 

VPT zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw in km/h am Tage 

VPN zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw in km/h nachts 

VLT zulässige Höchstgeschwindigkeit für Lkw in km/h am Tage 

VLN zulässige Höchstgeschwindigkeit für Lkw in km/h nachts 

Lmt Mittelungspegel in dB(A) für Kfz-Emissionen in 25 m Entfernung zur Straßenachse in 4 m 
Höhe tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) 

Lmn Mittelungspegel in dB(A) für Kfz-Emissionen in 25 m Entfernung zur Straßenachse in 4 m 
Höhe nachts(22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) 
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Beurteilungspegel durch den Straßenverkehr 
 

 
 
 
Beurteilungspegel durch den Schienenverkehr 
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